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RischRotkreuz

FestivalstimmunginRischRotkreuz
Bei Sommerwetterhat erstmals
das vomVerein KleinstadtBrise
organisierteFestival stattgefun-
den. Eingestimmtwurdedieses
mitmexikanischenKlängen, ge-
spielt vonderElMariachiFlores
Band. Über 200 Besucher
lauschten drei Stunden den ro-
mantisch, feurigenKlängender
Rancheras,Boleros, Sonesoder
Cumbias. Die vom Scheitel bis
zur Sohle mexikanisch gewan-
deteTruppeunterhielt dieGäs-
tewunderbar und fürdas leibli-
cheWohl sorgten dazu passen-
de Burritos, Tacos und
Margaritas. Die Stimmung war
ausgezeichnet und auch die
Kleinsten der Kleinen hatten
ihre Freude auf demDorfplatz.

AmSamstaghabendieHon-
ky Tonk Pickers aus der Region
Bern/Freiburg den Dorfmatt-
platz in einwahresCountryFest
verwandelt. Zu den Country-
Melodien tanzten die vielen,
zum Teil von weither angereis-
ten Linedancer, verschiedene
Choreografien. Eine der Line-

dancer erzählte, dass es rund
200 verschiedene Choreogra-
fien gibt und es fast zu jedem
Countrysong eine eigene Cho-
reo gibt. Ein Abschauen beim
Nachbar ist da schwierig, man
muss die Schrittfolgen kennen.
AuchdieKulinarik kamnicht zu
kurz und so konnte man bei
Phill’s einen klassischenBurger
oder einen Vegi Burger und da-
neben das kühlende Bier erste-

hen.Diedrei Stundenvergingen
wie im Fluge und haben wohl
auch manchem Gast das Erler-
nendesLinedance schmackhaft
gemacht. Die Erstausgabe der
Festivalstimmung inRischRot-
kreuzwareinErfolgundso steht
einer Wiederholung und einer
Neuauflage nichts imWege.

Für den Verein KleinstadtBrise:
Ursina Schneider-Bodmer

Walchwil

LauraAnderrüthi istPräsidentinderMitte
RenéDubacher,der seitMai2013
Präsident der CVP und Mitte
Walchwilwarwurde verabschie-
det.Erwar fürdieMitteWalchwil
Mitglied in der Schulkommis-
sion, für einigeMonateKantons-
rat und ist seit 2015 Bildungsrat
desKantonsZug.«Währendmei-
nerAmtszeithabe ichdieZusam-
menarbeitmitdemVorstandund
allen Parteimitgliedern sehr ge-
schätzt», erklärtRenéDubacher.
«Gemeinsamkonntenwirpositi-
veVeränderungen inunsererGe-
meinde bewirken. Es ist aber
wichtig, dass neue Ideenund fri-

scher Wind in die Partei kom-
men, um weiterhin erfolgreich
zu sein». Laura Anderrüthi
kann bereits auf eine beeindru-
ckende politische Laufbahn zu-
rückblicken. Bis EndeApril die-
ses Jahres war sie als Präsiden-
tinder JungenMitteKantonZug
tätig und hat sich dort erfolg-
reich für die Interessen junger
Menschen eingesetzt.

Darüber hinaus ist Laura
Anderrüthi bereits seit gerau-
mer Zeit in der Gemeinde
Walchwil aktiv. Sie engagiert
sich in der Kulturkommission

undbringt ihreLeidenschaft für
kulturelleBelange indiePolitik
ein.Zudem ist sie imStimmbü-
ro tätigundkonnte soErfahrun-
gen im Wahl- und Abstim-
mungsprozess sammeln.«Es ist
eine grosse Ehre und Verant-
wortung, die Leitung derMitte
Walchwil zu übernehmen», er-
klärte Laura Anderrüthi. «Ich
bin dankbar für das Vertrauen,
dasmir entgegengebrachtwur-
de, und freue mich darauf, mit
meiner Erfahrung und Leiden-
schaft einen positiven Beitrag
fürunsereGemeindezu leisten.

GemeinsamwerdenwirWalch-
wil weiterentwickeln und eine
lebenswerte Zukunft gestal-
ten». Die Mitte Walchwil be-
dankt sich bei René Dubacher
für sein Engagement während
seiner Amtszeit als Präsident.
Seine Führungsqualitäten und
sein Einsatz haben die Partei
gestärkt und ihr zu ihrem heu-
tigen Stand verholfen. René
Dubacherwird alsMitgliedder
MitteWalchwil aktiv sein.

Für dieMitteWalchwil:
PetraMerz-Hürlimann

Auch kulinarisch wurdeman am Festival verwöhnt. Bild: PD

Cham

ErneuterFestsieg für
ReichmuthPirmin
Am Sonntag, 4. Juni, steigen in
Alpnach6ChamerAktivschwin-
ger in die Schwinghosen. Vor
3900 Zuschauern, bestenWet-
terverhältnissen und 195Aktiv-
schwinger dürfen sie auf ein
spannendesSchwingfesthoffen.

Reichmuth Pirmin startet
gegendenEidgenossenSchuler
Christian indenTag,mit einem
vollenErfolgmitderNote 10.00
erfolgt dieser nach Plan. Einzig
imdrittenGangmusser sichmit
der Note 9.75 zufriedengeben,
dies gegen den Teilverbands-
kranzerSchwyzerSamuel.Gang
für Gang kann er für sich ent-
scheiden, jeweils mit 10.00
Punkten, gegen Heiniger Mar-
co, SuppigerWerner und Ettlin
Stefan.Bereits vordemSchluss-
gang steht er als Festsieger fest.
Den Schlussgang bestreitet er
gegen den einheimischen
Burch Jonas und kann noch-
mals seine maximale Leistung

abrufen. Somit gewinnt er das
Festmit 59.75 Punkten.

Reichmuth Roland startet
nicht sehr optimal in den Tag
und muss sich im ersten Gang
geschlagen geben. Nach fünf
Gängen weist er drei Siege und
zwei verlorene Gänge aus. Im
letzten Gangmuss also ein Sieg
her.Diesgelingt ihmleidernicht
gegen Heiniger Marco. Reich-
muth Roland reist ohne Kranz
nach Hause. Köpfli Mario und
Heimann Diego bestreiten bei-
de den Ausstich, Zimmermann
Reto verletzt sich im vierten
Gang und muss das Fest been-
den. BircherUrsmuss nach vier
Gängen leider bereits unter die
Dusche.Alles inallemeingelun-
genes Fest in einem sehr ange-
nehmen Ambiente und bester
Feststimmung auf demPlatz.

Für den Schwingklub Cham-
Ennetsee: Sandra Reichmuth
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Reichmuth Pirmin mit dem Siegermuni. Bild: PD

Zug

«Manlernt immerwieder
neueLeutekennen»
Armin Kirchhofer ist das beste
Beispiel dafür, wie die Zuger-
berg Finanz Trophy bewegt
und verbindet. Der 74-jährige
Baarer ist seit den ersten Aus-
gaben dabei – und läuft mehr
denn je. Aufgewachsen ist der
gelernte Konstrukteur in Wi-
konbei Zofingen.Mit 37 Jahren
zog er nach Baar, wo er seither
lebt und auf 28 Jahre bei der V-
Zug zurückblicken kann. Seit
seinerPensionierung steht sein
Name auf der Kilometer-Wer-
tung von Jahr zu Jahr weiter
oben. Letztes Jahrwaren es das
ersteMal über 1000Kilometer.
Mit aktuell über 510 Kilome-
tern dürfte es in dieser Saison
einen neuen Rekord geben.

«DieTrophy hältmich fit»,
soArminKirchhofer, der in jun-
gen Jahren als Zehnkämpfer
am liebsten in den Disziplinen
Stabhoch-undWeitsprung zum
Wettkampf angetreten war.
Später verschob sich seineVor-
liebe in Richtung Laufen. Ent-
sprechend hat er praktisch alle
Läufe in der Deutschschweiz
absolviert, und zwar bis zur
Marathondistanz. «Heute lau-
fe ich nur noch die Trophy. Of-
fizielle Wettkämpfe braucht’s
nichtmehr».

Wennmöglich sindVaterAr-
min und Tochter Yvonne zwei-
mal pro Woche gemeinsam auf
der Trophy unterwegs. Neben
dieser grossartigenGesellschaft
freut er sich auch, dass man

neue Leute kennenlernt. «Vom
Veloclub Menzingen kenne ich
einige Gesichter, wie auch von
den Höllgrotten Harriers. Von
denen sind ja auchwirklich vie-
le unterwegs.Mir gefällt es, wie
man miteinander ins Gespräch
kommt. So finde ich ab und zu
wieder Gleichgesinnte, mit
denen ich gemeinsam laufen
kann».Natürlich trägtArmindie
aktuellenTrophy-Socken,die er
sich mit seinen vielen gelaufe-
nenKilometernbereits verdient
hat. «Das sind die besten So-
cken, die ich je hatte», freut er
sich über das coole Geschenk
des Presenting-Sponsors.

Die aktuellen Etappen in
Hünenberg See und von Zug
auf denZugerberg laufen noch
bis am Sonntag, 18. Juni 2023.
AlleDetails aufwww.zugerberg-
finanz-trophy.ch.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Unterägeri

VolkstümlicheFröhlichkeitbegeisterte

Zum «Urchige Namittag» wur-
de am Senioren-Höck vom 31.
Mai eingeladen. Schon vor dem
BeginndesProgrammswurden
die Besuchermit Volksmusik in
derAegerihalle empfangen.Der
im Vorfeld angekündigte Auf-
tritt der Geschwister Biberstein
sowie der Seeluft Oergeler ver-
fehlte seine Zugkraft nicht.

Es war Antoinette Moser
vorbehalten, imNamendesOr-
ganisationsteams mit ihrem
«Grüezi Mitenand» willkom-
men zu heissen. Leider musste
sie bekannt geben, dass sich
eineUmdispositionbeidenSee-
luftOergeler ergebenhabe.Der

GrundwarabereinErfreulicher,
wurden doch zwei von ihnen
zeitnah glückliche Eltern einer
Tochter. Aber kein Problem,
Dank dem Organisationstalent
und Verbindungen von Nadine
Iten am Schwyzerörgeli gelang
es kurzfristigUeli Baumannmit
derHandorgelundChläusiHess
als Basszieher, für eine «ad hoc
Formation» zu finden. Dieses
routinierte Trio verstand esmit
bester Volksmusik, imWechsel
mitdenGeschwisterBiberstein,
zuunterhalten.DieGeschwister
Biberstein,das sindvier Schwes-
tern Ruth, Marie-Louise, Mar-
gret und Dorli aus Hubersdorf

SO, die seit mehr als 40 Jahren
singen. Mit ihrem Repertoire
von bekannten Schweizer
Mundartschlagern, Melodien
ausSchweizerFilmen,Musicals
sowie traditionellen Liedern,
verstehen sie es zu begeistern.
Ihr Titel «So en Tag» für den
Grand Prix der Volksmusik, so-
wiedieOhrwürmer«Gilbertede
Courgenay»oder«deHeiri hed
esChalbverchauft»ausderNie-
derdorfoper durften nicht feh-
len,waszummitsingenanimier-
te. Eine Polonaise durch den
Saalwarder stimmungsmässige
Höhepunkt desNachmittags.

EinewillkommeneGelegen-
heit umsichüberdieDarbietun-
gen auszutauschen und zu stär-
ken, brachte die Kaffeepause.

Mit weiteren Liedervorträ-
gen der Geschwister Biberstein
beendeten sie nicht ohne Zuga-
be ihrensympathischenAuftritt.
Den musikalischen Ausklang
desNachmittagsübernahmwie-
der das geniale «ad hoc Trio»,
das mit Volksmusik zum Tanz
undUnterhaltung aufspielte.

Für den Senioren-Höck:
Max Büchi

Polonaise durch die Aegerihalle. Bild: PD

In eigener Sache

Änderungenauf
derVereinsseite

Geschätzte Autorinnen und
Autoren von Vereinstexten

Die«ZugerZeitung»ändertdas
Vorgehen beim Einsenden von
Beiträgen für unsere bewährte
Rubrik «Vereine/Verbände».
Künftig ist es uns nicht mehr
möglich,Vereinsmeldungenper
Mail entgegenzunehmen.
WirbittenSiedeshalb, ab sofort,
beziehungsweisebei dernächs-
ten Einsendung eine Beitrags,
diese selber aufunsererWebsite
hochzuladen.

Möglich ist dasüberdasFor-
mular, welches Sie unter www.
zugerzeitung.ch/vereinsbeitrag
finden. Dort können Sie in der
Maskebei«Beitragsart»dieRu-
brik«Vereinsmeldung»anwäh-
len und Ihren Beitrag mit Bild
hochladen. Online finden Sie
sämtliche Vereinsmeldungen
unterwww.zugerzeitung.ch/verei-
ne.

In der Printausgabe er-
scheint die Vereinsseite ab so-
fort in einem neuen Gewand.
Ziel ist in erster Linie die opti-
scheUnterscheidungvon redak-
tionellen Inhalten.

Bitte beachten Sie, dassBei-
träge mit maximal 2000 Zei-
chen inderPrintausgabebevor-
zugt behandeltwerden.Wir be-
haltenunsausserdemvor,Texte
zu kürzen.

Wir freuen uns auf Ihre
Beiträge.

Redaktion «Zuger Zeitung»

Armin Kirchhofer ist auf dem
Weg zum neuen Rekord. Bild: PD


